
05. September 2024

Club Odeon in Würzburg: Barkeeperin
nach Feuershow verurteilt

Im Würzburger Club Odeon erhielt eine Barkeeperin nach
einem Feuer-Unfall eine Geldstrafe wegen fahrlässiger

Körperverletzung.

Im Würzburger Club Odeon kam es vor etwa eineinhalb Jahren
zu einem schweren Vorfall, der nicht nur die
Sicherheitsmaßnahmen in der Gastronomie auf den Prüfstand
stellt, sondern auch die Verantwortlichkeiten von Mitarbeitenden
und Betreibern genau beleuchtet. Bei einer Feuershow, die in
der Bar durchgeführt wurde, gab es eine gefährliche Situation,
die in einem ernsthaften Verletzungsfall endete.

Ein Gast wurde schwer verletzt, nachdem eine Barkeeperin
Alkohol aus einem Behälter auf den Tresen gegossen und diesen
entzündet hatte. Die Flammen breiteten sich unkontrolliert aus
und griffen auf den Mann über. Solche Vorfälle werfen Fragen zu
den Sicherheitsrichtlinien in Nachtclubs und Bars auf,
insbesondere wenn feuertragende Elemente im Spiel sind.

Die rechtlichen Folgen

In Konsequenz des Vorfalls hat das Würzburger Amtsgericht nun
eine Entscheidung getroffen. Die verantwortliche Barkeeperin
wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Geldstrafe
von etwa 2.100 Euro verurteilt. Dies zeigt, dass das Gesetz klare
Grenzen setzt, wenn es um die Verantwortung für die Sicherheit
von Gästen geht. Eine solche Maßnahme ist wichtig, um das
Bewusstsein für die Gefahren im Umgang mit brennbaren
Substanzen zu schärfen.



Doch die rechtlichen Aspekte ziehen sich weiter. Auch gegen
den Betreiber des Clubs wird ermittelt, und ihm droht ebenfalls
ein Verfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung. Über eine
mögliche Geldauflage wird derzeit beraten, die Gesamtsumme
könnte sich auf etwa 18.000 Euro belaufen, von denen 6.000
Euro direkt an das verletzte Opfer gezahlt werden sollen. Bislang
haben die Verteidiger des Clubbetreibers dieser Einigung jedoch
noch nicht zugestimmt.

Vorfall: Bedenken über die Sicherheit in Clubs
Urteil: Geldstrafe für die Barkeeperin
Verantwortung: Betreiber könnte ebenfalls belangt
werden

Die Entscheidung des Gerichts und die laufenden Verfahren
könnten weitreichende Auswirkungen auf die gesamte
Clubkultur in Würzburg haben. Betreiber müssen nun besonders
darauf achten, ihre Mitarbeitenden über Sicherheitsvorschriften
und den richtigen Umgang mit potenziell gefährlichen
Materialien zu schulen. Solche Vorfälle sollten nicht nur als
Einzelfälle verstanden werden, sondern als Teil eines größeren
Trends zu mehr Sicherheit und Verantwortungsbewusstsein im
Veranstaltungsbereich.

Der Vorfall im Odeon ist nicht der erste seiner Art in der
Gastronomie, und es ist zu hoffen, dass sowohl die gesetzlichen
Entwicklungen als auch die Sensibilisierung innerhalb der
Branche dazu beitragen, ähnliche Situationen in Zukunft zu
vermeiden. Schäden, die durch Unachtsamkeit entstehen,
können nicht nur rechtliche Konsequenzen für die
Verantwortlichen mit sich bringen, sondern auch das Vertrauen
der Gäste in die Sicherheit von Nachtleben und Veranstaltungen
nachhaltig beeinträchtigen.

Der Vorfall bleibt also nicht nur eine juristische
Auseinandersetzung, sondern kann als Eckpfeiler dienen, um die
Aufmerksamkeit auf die Sicherheitspraktiken in Bars und Clubs
zu lenken und somit die Grundlage für eine Sicherstellung des



Wohlergehens von Gästen zu schaffen.

Details
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